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Von Peter Kremer Bernkastel Kues

DIieser Bericht ber dıe Tätigkeıit der (usanus (esellschaft Te 1070
beschränkt sıch dem Inhalt des vorliegenden Bandes entsprechend auf das
wichtigste Kre1ign1s auf das Cusanus ymposion das September unter dem
Motto » Promotor der Ökumene« stattfand G Sıtzungen des Vorstandes auch
die des Kuratoriums d1ienten fast ausschließlic der Vorbereitung un der
Durchführung diıeses Jahr- Jubıläums SC TET erein1gung Der Unbeteıluligte
kann aum IM  9 welche VO  — Arbeıt nd eıt erforderlich IST,

olchen Kongreß ber die ne bringen, daß jeder Teiılnehmer
bereichert ach Hause reist.
Zunächst das Programm für dıe TEl lage aufzustellen dıe KReierenten

der kestrahmen sichern Wıederholt wurde mi1t den Mıtglıedern
des Wiıssenscha{itlıchen Beıirates korrespondiert Diese Arbeıt lag VOILI em 111

den Händen VO  a Herrn Pro{i Rudol{f Haubst der 1er wıederum bewıles WI®e

schon be1 der großen Jubiläumsfeıer 10064, daß C} olchen (‚elehrten-
ymposion Inhalt und orm geben weıiß
In der Vorarbeıt mußten auch d1ie Reisemöglichkeıten VO  — weıther das
abgelegene Städtchen Bernkastel ues berücksıichtigt un für jeden der AaUuSs-

wartıgen eiılnehmer das gewünschte Zimmer reservıer werden DIiese und
andere organisatorische ınge konnten VO  — Herrn Alfons Braun dem Sekretär
des St 1KOLaus Hospıitals Bernkastel Kues MIT des städtischen
Verkehrsamtes ZUTI Zufriedenheıt er (‚äste gelöst werden
DIe Fınanzlerung machte be1 den ersten Planungen 1el Kopizerbrechen Diese
orge löste sich aber Schheblıc. Wohlgefallen auf ank der großzügıgen
Unterstützung dALC den rheinland-pfälzıschen ultusmıniıster Herrn IIr
ernNar: oge. dank auch dem Mäzenatentum der Kreissparkassen Bern-
kastel und 16 konnte dıe (usanus Gesellschaft ungeschoren gut
ber dıe finanzıellen Belastungen kommen Di1ie Vermiuittler diesen Sonder-
zuwendungen a1el der Vorsitzende, Herr Staatssekretär I Bar Wılhelm
Steinlein un: der Schatzmeıster Herr Landrat Dr Helmut esSTT1IC. denen
aiur CI besonderer ank gebührt
ber den Verlauft des ympos10ns chrıeb hernach dıe Münsteraner Phiılosophıin
er VO  — Bredow » Es wunderschöne un: iruchtbare Tage Bern-
kastel Kues Professor Maurıice de (sandıllac VO  e der Parıser Sorbonne den der
Wiıssenschafftliche Beırat der Gesellscha{fit be1 c1eser Tagung als Nachfolger VOIl



Proifessor oSse och seinem Präsiıdenten wählte, bestätigte iın seinem Dank-
un Schlußwort d1ıe Fruchtbarkeıt dieses dreıtägigen ymposions der Cusanus-
Forscher 1m schönen Moselstädtchen ; y»und der 1e (10tt agte mit«, fuhr 67

fort, »eTtT vergoldete dıe Tage mıt selner warmsten Herbstsonne.« Während dre1ier
Tage hatte sich Bernkastel-Kues ın eıne ademıl1e verwandelt. Mıt dıe edeu-
tendsten Cusanus-Forscher Aaus aller Welt fanden sıch 1er Beson-
eTrs erfreulıch Warlr e 9 daß tast der Nachwuchs Cusanus-Forschern VON

den deutschen Un1iversıitäten el W:  b Zu den rund 50 Wiıssenschaitlern
gesellten sıch be1 den einzelnen Referaten eweıls zahlreiche weltere Teilnehmer
aus der näheren und weıteren mgebung. Beim ökumenischen (rottesdienst 1n
der Kueser Marıenkirche etwa 300 Hörer und eter, dıe die
praktıische Nutzanwendung AUS den theoretischen Referaten »Herr
Gott, du hast deinen Sohn Jesus T1ISTUS 1n dıe Welt gesandt, daß 6L unls selnen
Friıeden rınge Er ist Friede Amen VOjl: seinem Leiıden betete C1Iy daß
alle e1INSs selen, WI1Ie du 1n i1hm und 1n dır jehe, wI1e trotzdem die Völker
unelns sınd 1mM Glauben dich, Ja w1e S1e ihres auDens selbst Kriege
gegeneinander geführt und dadurch deinen Namen gelästert en Wır bıtten
dıch, chenke du der Welt den Frıeden, den die Welt nıcht geben kann, den
Frieden 1mM lauben.«
(1erd einz-Mohr und einho Weıler dıe precher 1ın diesem ökumen1-
schen Gottesdienst, der gestaltet wurde VO Herrn Superintendenten
eorg Cyrus, Jrıer, un Msgr Heıinrich Mornıitz, dem Rektor des St 1koOolaus-
Hospitals. Die rge. spielte der TIrierer Domorganıst Rudol{i Heiınemann.
AÄAus einer Lesung: »Wıe Du 1U e1ın KEinziger biıst, soll LU eine elıg1on und
eıne Gottesverehrung se1n. Schenke u1ls also Versöhnung, Herr, enn eın
Zorn ist 1ebe, und deine Gerechtigkeit ist Erbarmen I« (De PaCe fidel, Kapıtel I)


